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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem Privilegs

Römisch « Deutsche - Reich .

Breslau , vom 19 . Ocr . Nach der Niederlage

General Kosziuskv kommen viele Ausgewanderte

Polen an und gehen nach Gallmen . Heute kam

«iner m unrre Sradt und erzählte » General Kosziuskv

habe feistem Freund Dambrowski die Oberbefehlsha -

derstelle anvertraut . Der erster« gieug bereits tcn z .

dieses von W -irschau ab und sagte : „ Ich werde die

Nassen schlagen ; wenn ich s«e aber nicht schlage » so

soll Mick niemand mehr lebendig sehen . Dir 0 Freund

Dambrowski ! übertrag ' ich meine Stelle , rette dir

Revubück ! « Der zweite Fall geschah und Dam¬

browski setzte sich zu Pferd , ließ sich als Oberbefehls¬

haber ausruscn , sseng ab und noch weis man nicht,

wo er ist . Eden erzählt man » daß Deputirte vom Kö¬

nig von Polen aus Warschau zu dem russischen Helden

Suwarow abgegangen sind . Aber die Polen haben

noch verschiednc Korps d'Armee hie und da abgetheilt

Petzen ; auch in urd um Warschau stehen noch beyna - -

he Zvoov Mann . Man glaubt nicht , daß die polni¬

sche Sache mir dem Verlust des General Kosziusko
verloren stpe. Unterdessen rücken auch die Preußen
-ge -en die republdänische Grenze weiter vor und die

Kaiserlichen verstärken in Galiizien ihre Armee auf

Zoooo Mann .
Haag vom 19 Der . Der gewesene Kommandant

von Herzoacnbusch , Prinz von Hessen - Phil,ppsthal ,
ist heu e hier anq,kommen. Unser Verlust während der

ganze - Belagerung bestund nur in zoMann ; ungefähr Z
Häos -r sind weagebiannk und 4 bis 502 beschädigt.
Als ne holländischen Truppen vjesn Platz Verliesen ,
so e deckte auf dem Weg die ftanzösi .che Eskorte 25

-Ausgewanderte von Beon , welche verkleidet mit der

Besatzung auszogen . Diese Unglücklichen wurden so¬

dann von besagter Eskorte auf der - Stelle ohne Gnad

iinv Barmherzigkeit niedergestoßcn. Ungefähr i8o,wel .

che diese noch anzeigtcn, wurden nach HerzogeNdustH

zurückgrführt , wo sie , wie man sagt , erschossen wor¬

den sind . Gestern hörte man von der Seite der

Maas her eine starke Kanonade . Man glaubt , daß

«in feindlicher Anfall auf Gertruideuburg oder Heus «

den geschehen ist . Auch sagt man , daß Grave bom-

dardirt werde und Breda bedroht ist. Versichiedne

Magistratspersonen von Leiden , Schiedam und andern

Städten , haben ihre Dimißion erhallen .
Berlin , vom 25 Ocr . Gestern Abend kam dir

Nachricht hier an , der General Dcnisoff , welcher die

Avantgarde der rußischen Truppen unter dem General Fer ,

ftn kommandirt , habe den rL . d . ein polnisches Korps bei

Warschau gänzlich geschlagen, worauf letzterer sich mit

dem General Suwarow vereinigt hat . Sie waren

schon in vollem Anmarsch auf Warschau von der Ser .

te von Prag . Der Kömgl . Preußische General . L eut¬

nant Graf Schwerin soll den Befehl erhalten haben ,

mit den unter sich habenden Truppen ebenfalls gegen

Warschau vorzucücken. Das Korps des Generalsvoa

Byern , welches von hier ausmarschirr , ist ohne deu

Feind zu sehen , in Bromberg eingerükt . Er wird sich

mit dem Korps des Generalmajors von Schwerin ver.

einigen . Dombrowski und Madalinski machen , wie

man sagt , den Versuch , sich gegen Gnesen .zu ziehen.

Sie sollen bis auf z Leute alle übrige Geißeln aus

Bromberq in Fceyheil gefetzt haben . Graf Golz ,

ehemals Minister in Koppenhagen ist vorgestern zu sei¬

nem G sandschastsposten nach Mainz abgereißt . Mas

sagt General Kosciusko wäre loh.
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Wien , von , 26 Gct . General Kosciusko soll dem

Vernehmen nach gleich nach seiner Gcfangennehmangnach Petersburg geschickt wdrden ftvn . Seine Wun¬den sind nicht tödtlich , er wehrte sich verzweifelt u -d
sdli ganz Ivüthenv gewesen seyn . Der Einnahme vonWarschau sagen unsre Briefe aus Polen , kann man
nächstens entgegen sehen . Zu Warschau soll eS furch,teriich bei der Nachsicht von der gänzlichen NiederlageDer Polen und der Gtt '

aiigemuhmung ihres Feldherrn
Wgkgaiigen scyn . Einige liefe » wie unsinnig herum ,eingedenk der barbarischen Behandlung , die sie den Rus¬
sen am letzten Charfteytag anrhaten und der Bcloh .
rnrng , die sie -tzl hielür zu erwarten haben . Vom Königvon Polen wird in allen Briefen von daher nichts er¬
wähnt . Man sagt hier , dem General Kosciusko scyendrey Pferde unter dem Leib gelobtet worden undals er dem General Fersen als Gefangner vorgeführtusd von diesem vcrfchiednes gefragt ward , wäre durch,aus keine Antwort aus ihm zu bringen gewesen.

Mainz , vom 28 . Ock. Der Feind rückt nun immer
väher gegen unsreFcstung vor , vorgestern waren bereits
steine Vorposten von Hcchlsheim vorqedrungen ; er
plänkelte mit unser» Vorposten , zog sich etwas zmück ,aber itzt sehen wir deultlch , daß er sich auf der Höhevon Marienborn verschanze . Vc mulhlich wird er ,den Winter hindurch in Baracke » kankonire« und unsre
Festung beunruhigen wollen . Allen Nachrichten zufol¬
ge läßt der Feind viel schweres Geschütz von Landau
herbkiführen .

Scbrvalbach , vom 28 <vcr . Die Franzosen halten
die Passage in dem Pimzuchm über oen Rh,in ganz
geschlssse » und lassen durchaus Niemand pasüren . Sie
messen die Gemarkungen ab und fer igei R ' sse darüber ,
lassen sich die kurfürstliche Mo algcider zahlen setzen
alles , was ihnen ansteht , be,o >dcrs alle Lebensbedürf
Nisse in Requisition und zeichnen alle Häuser der AuSge .
wanderien auf .

Thal Ehrenbreitstein vom 29 (Dct . Heute Mit .
tag waren 2 Koblenzer Magistratsglieter hier IM Thal ,
Weiche Aufträge an das Generalkommando hallen .
Die Aufträge vestunden dannn , daß daS französi che
Kommando bedeuten läßt , man möge allen Koblenzern
und andern lenseikigen Ausgewanderten bekannt machen,
sie könnten ungehindert zurück kommen , wobei
man ihiren Sicherheit der Person und ihres Eigenlhums
zusag ! hab - n «oll . Der Koblenzer Magistrat ist be , seinen
Umrsverr chtungen gelassen worden und den Mitgliedern
sind v -rswiedne Fächer angewiesen z. B . bi - E 'nquar .
tierunaen Fouragelieftrungrn , Polizei u . s. w . Stifter
pnd Klöstersinv bis itzt alle geblieben. Das was man
vom Verb -w -men dec Schlosses Scyönbsrnslust gesagt
hat , ist falsch » aber ha- ist wahr , daß die vierfache

Pappeiallee vor dem Schloß angesteckt und das dortigeLr-IlwalcchtN vis aus elliche Baume ganz nmgehauenworoen ist . Lus einer kleinen Insel Vallendar habendie Franzosen einige Kanonen aufgepflauzt.-Schreiber , aus Siegburg , vom zo <vct . Aukhvchiieu Befchl Sr Kmsü st, . Durchlaucht vo , PBaye . n ist eine Verordnung des Jülich und B rai .fchen eftigiie wen Ministers , Freiherr, , : ou Hon p schb. d. Barmen den i ^ eu cicses erschienen , wocu . challen un . cctyanen oee .9 r 0 chun s Berg , msicht der in diesem Land wegen der dannn vorhmb .nen Kai,erlichen Truppen herrschenden großen Theu .rung und drvhenoen Hunge - snolh de , S rase von 20Reichslhalern unterlagt wird, nnem franzönschcn Aus «gewanderten langer als 12 Stunden Amemhatt zugebe ». Den Beamten dieses H - rzvglhums wird zu¬gleich nachocuckiichst au,gege . en,aus den strengstenVoll ,zug dieier Verordn mg zu wachen und falls es nö«thig >.yn Ivllte , zur Forlichassung der Au ' gcwanderceuallenfalls mililairuch . Hu . se nach ujuchni . Seit etli.che» Tagen sind wieder belrächiliche T ansporte vonschwerem Ge,chutz und Muml -vn durch diese S -adlgegen Eyrenbreiiiteln gezogen . Die Nachricht , daß daSHauptquaciler in kurzem hierhin verlegt werden wirdgewinnt dadurch sehr viel Wahrsche .nllchke .t , daß manheule bereits m -gesange,, hat , „ > allen hi . sigc » Häu .
sei « die Zahl der Z mmer , Stuben unv Stalle auf -
zuzuchneu. Ge - eral Klaw,arr vat sich bereits seil zb .v 4 Lagen aus cem Hauptquartier Mehrhelm enr-
s r t . Da eS nicht d. tannl ist - wozu -, sich derselbe
deg den hat , iv ve m uye . man , die,er General wäre
durch den Rnerzuu der K . Preußischen T >uppen über
de Rhein orpanl ^ ßl worden , nach M > lnz zu rei,cn.D »e Franzose -, , a , gui itzt auch ihrer Seils an , zuKöln und längst dem ganzen linken Rheinufcr verschied «
m Werker u,. u B l .. r,en zu er stchlen. Zwl -chen Köln
iN ' Dussliorr haoen si ^ litt ichc zahlreiches Lauer ..E,1 z .veucs n . cht -nlnder b. t ächti-ches steht in der
Gegend von Bou -i. Bcmahe iaguch kommen Tromvelcr
Mil Dep ^ chen an den General Klairsait herüber . Mit¬
telst einer . erftibe» ,oll der ftanzösiiche Kommandant
von dem General Klaufait cie Erlaudniß verlangi ha ,
den, am den zwischen Köln unv Deutz liegenden Rhein -
Mühlen mahlen lassen zu dürfen , weiches aber abge¬
schlagen ward . D «e meisten bis itzt nech im Feld
stehenden Kaiserlichen L >uppen sollen , wie es heißt in
kurzem die Winterquartiere beziehen und voy
Düsseldorf bis Bonn bios ein Kordon von 8 Battail -
lon gezogen werden , die alle k, Wochen werden abgr -
lößt werden .

Thal Lhrenbreirsteiu , vom zo . ipct. Die Fran¬
zosen haben jum Thcil ihr Lager von der Karthaut
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and von Schönbornslust aufgehoben. Wahrscheinlich

beziehen sie nun dre Wkaterquarnere . Jedermann

sprich ! vom Frieden , wenigstens von einem Waffen »

stiilstand. Die Worte , welche unS die Franzosen vom

andern User zurufen , laulen auch sehr ftleofettig , nem-

lich : „ Laßt uns ausruyrn , Kameraden !

Aus dem Hauptquarn r von Rochenhahnen ,

vom za . Ocr . Vorgestern Morgen ha ! man von Neu¬

wied her stark kanvairen geho !. Die Franzosen , sagt

man , wollten Neuwied vecdrenne» , allem sie wurden

genölhig ! , von diesem Vorhaben abzustcycn. Indessen

dauerce die Kanonade n Stunden lang . Das Lager

von Rschenh -rhneii ist beinahe gänllich aufgehoben . ES

blcch . n nur üoo Marin Infanrerie daselbst, uno oie

Kavallerie wird inKantonriung Men , so daß die ganze

Armee an verschiedne » Orten deS chheinuferö zertyeili

lieg ! und sie sich >n kurzer Zetk bei dem ersten Angriff

wieder versammeln kann.
Bornich a,n Rhein , vom zr 2)ct . Der Feind

Hai sich ieik dem 27 . immer mehr der Festung Rhein ,

feis genähert und sich in dem sogenaunien Sladrwalv

gelageri . Täglich sind daher kleine Scharmützel , wo.

bei der Feind immer einigen Verlust enüt » yal . Ge¬

stern hatte er seine Pläuk >. c bis auf den Wackvergpous »

firk und beschoß von Va die Sladl S >. Goar uub flec ,

gende Krücke , wodurch einige Einwohner der Stabt

verwundet worden ; allem lur Fei d wurde dalv nucch

daS Kanoiienseuee der Katz zuruck irlrieoen . Heute

Morgen um yalv 8 Uhr jung das Kanouenscuer des

F ' inds von neuem an , wurde aber bald von der Fe»

stung als aum der Nochcrer und Pttrrsdergcr Schanze ,

dieffus Rhems , zum Schwe -g . n gebracht , so daß «m

y Uhr aüch ruhig war . Wahrend der Zeit wagte

du B wtzung einen Am fall von ivo Mann , die den

Fe ' no , v wc >> zmuätc .ed , daß ße die Hutten derVor »

Posten ansteck en. Unser Darchl . Landgraf wirb ehe.

stens seldst mil einem drirächrNchenKorps hier einiref .

ftn . D >e Vorposten des Funds vertragen sich mu den

hcss ' chrn ungem . n gm uns wi d nicht , w,e gewöhn,

sich , mehr geschimpft und geschoff n . In den he,st .

schen Dörfern jenseits Rheins , hat sich de; Feind alles

- U menschlichen Bedü ' snGn nvthwend 'ge liefern lassen
und dir Einwohner sind daher fthr mitgenommen worden

Kranksurk , vom i Nov . Ohugeachltt die Baßler
Z ' iiung die g . aebne Nachricht vom bereits adgeschloß.

ne » Scha m . Frieden zwischen Preußen und Frank «

reich wieder össntlich mrückaahm , ,0 beyauplea den»

noch neuere ans der S « weitz rmgelaufne Briefe ; ge.
chachler Friede wäre m der Arbeit und bereits seinem
ÄvMnß nahe . Vor einigen Tagen paßirte in unfern
Geg ' we - ein keilender Kaiserlicher Kabinets Courier
tn srößtrr Este vm Wten durch Nürnbergs Er geht

zu General Grafen von Klairfaits Armee und VS»
da nach Landen . Seine Depeschen sollen höchst wich»

l,g seyn und sich auf Friedensgrschäfte beziehen .

Neuere Briefe versichern: Schweden und Därme -

mark hätten bereits bei der National . Konvention zu

Paris FcicdeiiSvorfchläge gethan , wären damit günstig

ausgenommen ivorde« und die Unterhandlungen hat»

len wiukstch einen erwünschten Fortgang . Ein stricket

des Wassenst .Ustanvs , w -Icher auch nächstens rwi 'cheu

den Kaiserlichen und Franzosen anfangen soll , ist , daß

letztere nicht üb - r den Rhein gehen.
Mannheim - vom 2 . Nov . Di < Franzosen habe»

noch ihre alte Slellung in unsrer Nachbarschaft und

arbeiten auch noch mit vieler Thaligkeit an Verschan -

zunge« » verhalten sich übrigens aber ganz ruhig . SeK

kurzem haben viele geflachte ! « jenseitige Rheinbcwohner
versucht, nach Haus znückzukehrcn ; allein man hat sie

französischer Seils nicht passiren lassen . Noch heute

haben mehrere dieses Schicksal gehabt und sogar ist ih¬
nen von den feindlichen Vorposten ihr bei sich gehab.
tcs Vieh , Bcktung und anders Hansgrräkh genommen
worden , welches iecoch auf Befehl eines hinzugekom.

menen Öffners wieder zurückgegeben werden mußte.
Zu München ist den iy . Oct . brr seit vielen Jahren
an » i . ftrm Hof alsChursächsticher bevvllmächttgter Ge »

sandler gestaltbar Reichsgraf von Riancourt mit Tod

adgegangen .
Frankreich .

Paris , vom 24 ivcr . Gestern wurden in dem Na «
tional . Konvkni bk neuesten Berichte von unfern Kriegs»
Verrichtungen abgclefen. Sie lauten alle ichr günstig.
An der Maas oberhalb Rüremondc hat man sich der
Festung St phanswrrch bemächtigt . Die Rhein , und
Moftlarmee haben sich den r . dieses Monats bei Lau »
tcreck vereinigt » nachdem letzlere den wichtigen Posten
von Trarbach eingenommen ha . te. Der dahin depu¬
tiere Bourdvlie har vre Schlisset der Stadt Kreutz,
nach Uderschickt , wodurch unsre Stellung zwischen Ko»
dlenz unb Mainz vo lreflich gesichert wirb . Nach
Briefen aus Neustadt vom 19. b. sind unfte Truvpen
Meister von den Gebirgen von Laurern , G .Ücnheim
und Grünstadl . Mo - grn , heißt es darinn , werden
wtr auch Pfebrrsheim und Wo - ms einmhmen . Wer
«inen B ick auf die Landkarte wirft , muß sich verwun ,
der» , baß in Zeit von 7 Lägen rin so großer Srrich
Landes mit de» fürchterlichste« Positionen und bei dem
allerichlimmsten Wetter hat erobert werden können.
Die Stakt Frankenthal haben wir mit stürmender
Hand eingenommen und den Postillion von Mainz
mil den wichtigsten Brrefschaftrn angehalten re. —

pmis , vom 25 ipet . Kor einigen Tagen trug
dir Rational. Convention ,hrrm Comitr der - ffeaili.
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<Len Arbeiten auf , zu untersuchen , ob es nützlich fty ,für die Vereinigung der Oise und Sambre einen Ka ,nai anzuiegen . Es wurde deshalb Bericht erstattetund darinn erwiesen , daß dadurch die militairischcnTransporte mit geringen Kosten befördert würden ,durch diesen Kanal würde noch überdiesrs die Com ,munikation zwischen der Scheide und Maas erleichtertund die Einfuhr der Polasche , Steinkohlen , des Kup ,fers und Bauholzes in Innere der Repudlick beschleu ,mgt . Die National - Conventton dekrctirte diesen Vor ,schlag und bewilligte der dazu ernannten Commissionzu dessen Anlegung sogleich , 0002 Livres.— Die Trup ,penmenge der französischen Repudlick gegen die Gene,ralstaalen besteht wörtlich nach einer gedruckten Listetu folgendem : Pichegrü ' s Armee gegen Grave aus
30,002 , jene von Iourdan in der Gegend von Ma »stricht ans 72022 und gegen Herzogendusch aus 22,002Manu . — Nach einem Bericht des Comite des öffcnr,lichen Wohl dekretirte die National , Konvention : DasLager von Sablons soll itz . aufgehoben werden unddie Zöglinge der Kriegsschule dürfen nach und nachmit ihren sämtlichen EquipierungS - Effecten , samlSä¬bel wieder nach Häuft gehen , allein ihre Flinten ,Pcken , Artillerie , Lagereffecte» rc. werden wieder indie Militair . Magazine gebracht . Den zten Oct . solldas ganze Lager geräumt scyn . Das Comite des
öffentlichen Wohls datfavicnen Schülern und Lehrern,welche die gehörigen Talente besitzen , bey den Armeen
Stellen geben . Das Mililwr - Comike soll Bericht er,
statten , wie der Muilaic - Unterricht mehr vcrvollkom-met werden kann. Das Acterbau . Comike soll anzei,
gen , wie man arme Kinder verschiebne Handwerkenlehren lassen kann .

Die letzlei ^ . . richte vvn Cadix melden , man wäre
daselbst wegen der Ankunft der Flotte von Mexiko und
Peru , welche mit 20 Millionen Piastern von Buenos
Ayces abgefahren ist , in grossen Sorgen , man weiß,
daß französische Schifft ans dem ganzen Wea , den
diese w reiche Flotte von dem mexikanischen Meerdu ,
sen anr bis zu unfern Küste» zu machen har , kreuze»,es haben daher die Admiräle Don Bvrja und Ludwig
Lordova Befehl erhalten , sich mir einander zu vereini¬
gen , um die Ankunft dieser Rerchchümer mit einer
ans- hnlicken Macht zu beschützen . - Nach
einem Bericht aus Brüssel vom 19. Oct . wird Ne
wichttge Stadt und Festung Mailricht von unsrer furcht.
Haren Artillerie so beschossen , daß si - bald nichts mehr
als ein Steinhaufen seyn wirb , si - hält sich länger als
man Anfangs glaubte , denn der größte Lhett ihrer
Besatzung besteht aus österreichischen Truppen . Dm

L L I. 2 L ^

Garnison muß sehr stark seyn , weil sie öftere Ausfällethut , ob sie schon jedesmal mit Nachdruck zurückgetttc.ben wird . Vorgestern lhak sie einen neuen Ausfallmit vier bis fünftausend Mann , würbe aber wiederbis unter die Mauren der Festung verfolgt . — Nacheinem Bericht aus Nantes vom 18 . Oct . haben dreiKolonnen von uusrer Armee vier Meilen von Sablesd' Olonnes die Royalisten angegriffen und eine grosseNiederlage unter ihnen angerichiet . Roch weiß mandie Anzahl nicht , welche gefallen sind ; sie ist beträcht¬lich . . Unler den Tobten befindet sich auch einer ihrerAnführer ; man sagt, es sevCharelte , er war gepanzert ,wie die alten Ritter . Fünftausend von ihnen , als si«die Niederlage ihrer Kameraden sahen , begehrten dieWaffen niebcrzulegen , denn sagien sie , wir si ; d müde,uns zu schlagen , da wir nichts als Unglück haben undan allem Mangel leiden.
Paris , vom 2k> Der . Nach einem Bericht einesVolks Reprczentansen aus Briez , vom 2Zlcn Ockober»welcher durch verschiebne andre Dcpc,chcn bestätigtwird , wurde den 2OM1 Oct ' der die Givsdrittmwcheund Holländische Armee , vor. unsrer Noft 'a ' mce überher Maas , auf der Seite von Hvutcmer geschlagen ,720 Gefangne gemacht und 4 Kanonen nebst cmerFahne erobert . D -chn Augenblick erfahren wir auchdurch den Telegraphen : H ist , Sas van Gand , Phil «lippmes und Axt wärren seil dem azren Ocrober eben¬falls in der Gewalt der Rpubükancr .

Italien .
Mailand vom rz si>cr Auf dem Gebiet vonGenua Harun sich die Franzosen in den Gegenden von

Finale und Vado sehr ruhig . Sie mögen dort wohl nur« och 22,202 Mann stark seyn ; denn jhreArmee ist durchDe » Abmarich vieler Bataillons nach Marseille undToulon , um die dort neu ausgebrochnen Unyuhcn zudämpfen , zehr geschwächt. Auch an der Grä ' -zr vor»
Piemont scheint der Feldzug durch den gefaönen Schneegeendigt zu seyn.

Vermischte Nachrichten .
Glaucwürdigc Nachrichten aus Holland melden , der

Gnssiec Fagei fti eiligst nach London adgereißt unv
man schmeichelte sich um desto mehr nur der Hoffnungeines nahen Friedens , da die Reise die,cs Mi «
«isters die Absicht haben soll , die Schwierigkeiten zu
Heden , die ma » dem Frieden in London noch mache»
möchte.

Eine andre wichtige Nachricht ist , daß die Staate »
von Holland über de« Vorschlag einer allgemeinen In .
uunt 'auvn bereits dcllberirt u »b solche mir einer gr».
sen Stimmenmehrheit verworfen haben sollen.

Urvi - r.
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